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Der dbb-Truck rollt! Nach dem „Tour-Auftakt” 
vor dem Brandenburger Tor in Berlin hat 
der Truck Fahrt aufgenommen. Nach wei-
teren Stationen in Schleswig-Holstein, Nie-
dersachsen und Nordrhein-Westfalen hat der 
dbb-Truck nunmehr am 24. Februar 2012 in 
Rheinland-Pfalz, genauer in Koblenz, Station 
gemacht.
„Stehen Sie gemeinsam mit uns Hand in Hand 
für diesen Öffentlichen Dienst ein, der keine 
‚Zweiklassengesellschaft‘ seiner Beschäf-
tigten duldet und eine ‚Sichere Bank‘ für alle 
Bürger bildet“, rief Lilli Lenz, Vorsitzende des 
dbb beamtenbund und tarifunion landesbund 
rheinland-pfalz, den zahlreichen Demons-
tranten und interessierten Bürgerinnen und 
Bürgern am Löhrrondell zu.

Die Gremien des dbb haben für die Einkommensrunde 2012 eine Kernforderung von 6,5 Prozent 
mehr Entgelt, mindestens jedoch 200 Euro, beschlossen. Für Auszubildende fordert der dbb 100 
Euro mehr sowie die Übernahme in ein unbefristetes Arbeitsverhältnis nach Abschluss der Aus-
bildung. Für Lilli Lenz bildet die Nachwuchsfrage einen Schwerpunkt in der anstehenden Tarifaus-
einandersetzung. „Intelligent vorsorgende private Arbeitgeber umwerben die jungen Menschen. 
Sie machen ihnen lukrative Angebote und bieten Arbeitsplätze mit Perspektive. Und vor allem: Sie 
zahlen gute Löhne für gute Arbeit – sonst können sie den mühsam gewonnenen Nachwuchs nicht 
an sich binden. Das sollte auch den öffentlichen Arbeitgebern zu denken geben!“ 

Viele Kolleginnen und Kollegen der von der Einkommensrunde betroffenen dbb Mitgliedsgewerk-
schaften standen auf der Bühne des dbb-Trucks Rede und Antwort. 
Mit einer XXL-Waage wurden bei einer Themeninsze-
nierung symbolisch die zahlreichen Bela-
stungen der Beschäftigten im Öffentlichen 
Dienst dargestellt. So konnten sich die 
Teilnehmer aus erster Hand ein eigenes 
Bild über die drängendsten Probleme der 
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Der dbb hilft!

Unter dem Dach des dbb beamtenbund und tarifunion bieten kompetente Fachgewerkschaften 
mit insgesamt mehr als 1,2 Millionen Mitgliedern den Beschäftigten des Öffentlichen Diensts 
und seiner privatisierten Bereiche Unterstützung sowohl in tarifvertraglichen und beamtenrecht-
lichen Fragen, als auch im Falle von beruflichen Rechtsstreitigkeiten. Nur Nähe mit einer persön-
lichen und überzeugenden Ansprache jedes Mitglieds schafft auch das nötige Vertrauen in die 
Durchsetzungskraft einer Solidargemeinschaft.

Der dbb beamtenbund und tarifunion weiß um die Besonderheiten im Öffentlichen Dienst und 
seiner privatisierten Bereiche. Nähe zu den Mitgliedern ist die Stärke des dbb. Wir informieren 
schnell und vor Ort über www.dbb.de, www.tarifunion.dbb.de, über die Flugblätter dbb aktuell 
und unsere Magazine dbb magazin und tacheles.

Mitglied werden und Mitglied bleiben in Ihrer zuständigen Fachgewerkschaft von dbb beamten-
bund und tarifunion – es lohnt sich!

Name

Vorname

Straße

PLZ/Ort

Dienststelle/Betrieb

Beruf

Beschäftigt als:

 Tarifbeschäftigte/r    Azubi, Schüler/in
  Beamter/Beamtin    Anwärter/in
  Rentner/in     Versorgungsempfänger/in

  Ich möchte weitere Informationen über den dbb erhalten.

  Ich möchte mehr Informationen über die für mich 
 zuständige Gewerkschaft erhalten.

  Bitte schicken Sie mir das Antragsformular zur Aufnahme 
 in die für mich zuständige Gewerkschaft.

Unter dem Dach des dbb bieten kompetente Fachgewerkschaften eine starke Interessenvertretung 
und qualifizierten Rechtsschutz. Wir vermitteln Ihnen gern die passende Gewerkschaftsadresse.

dbb beamtenbund und tarifunion, Geschäftsbereich 3, Friedrichstraße 169/170, 10117 Berlin, 
Telefon: 030. 40 81 - 54 00, Fax: 030. 40 81 - 43 99
E-Mail: tarifunion@dbb.de, Internet: www.tarifunion.dbb.de

Datum / Unterschrift

Bestellung weiterer Informationen

Beschäftigten im Öffentlichen Dienst machen. Die Forderung nach nachhaltigen Verbesserungen 
für die Beschäftigten im Öffentlichen Dienst steht ab 1. März 2012 auf der Agenda. In Potsdam 
beginnt dann die Einkommensrunde 2012.

Starkes Land – Faire Löhne!

Mit diesem Motto startet der dbb in die Einkommensrunde 2012 mit Bund und Kommunen. Lilli 
Lenz brachte das Motto wie folgt auf den Punkt: „Wir brauchen auch in Zukunft einen starken 
Öffentlichen Dienst, damit Gesundheit, Bildung und Sicherheit nicht zum Luxusgut verkommen.“


